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Geschäftsentwicklung der 
Genossenschaftsbanken im Jahr 2023

Genossenschaftsbanken in Deutschland blicken trotz 
fehlender konjunktureller Erholung und einer andauern-
den gesamtwirtschaftlichen Schwächephase auf ein er-
folgreiches Geschäftsjahr

In einem gesamtwirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld 

konnten die 697 Volksbanken und Raiffeisenbanken so-

wie alle weiteren Genossenschaftsbanken ihr Kredit- und 

Einlagengeschäft mit ihren über 30 Millionen Privat- und 

Firmenkunden im Geschäftsjahr 2023 teilweise leicht 

ausweiten. Im Vergleich zu den Vorjahren verlor das bi-

lanzielle Kundengeschäft insgesamt jedoch an Dynamik.

Die bereits Ende 2022 im Zuge des Ukrainekriegs ein-

getretene Wirtschaftsschwäche dauerte in Deutsch-

land das gesamte Jahr 2023 an. Sie war geprägt durch 

mehrere kräftige Leitzinsanhebungen und demzu-

folge höhere Kreditzinssätze, aber auch durch einen

gravierenden Fachkräftemangel und Materialengpässe 

sowie einen deutlichen Kaufkraftentzug als Ergebnis der 

nach wie vor hohen Teuerung. Überlagert wurden diese 

Einfl üsse von den hohen Unsicherheiten infolge des eska-

lierenden Nahostkonfl ikts zum Jahresende 2023 und dem 

wirtschaftspolitischen Kurs der Bundesregierung nach 

dem Haushaltsurteil des Bundesverfassungsgerichts.

Dennoch konnten die deutschen Genossenschafts-

banken in diesem dämpfenden Wirtschaftsumfeld ihre 

Kreditvergabe leicht steigern. So erhöhten sich die bi-

lanziellen Kundenforderungen der Genossenschafts-

banken im Vorjahresvergleich um 20 Milliarden Euro 

auf 777 Milliarden Euro (+2,6 Prozent). Die Entwicklung 

der Kundeneinlagen blieb weitgehend stabil. Das ge-

stiegene Zinsniveau eröffnete den Kunden erstmals 

seit der Negativ- und Nullzinsphase attraktive Anlage-

möglichkeiten in klassischen Fest- und Termingeldern 

oder Sparbriefen. Viele Kunden schichteten ihre wäh-

rend der Coronapandemie gebildeten hohen Sichtein-

lagenbestände in diese Einlagenformen um. Anderseits 

belasteten die höheren Lebenshaltungskosten infolge 

der Infl ation die Sparfähigkeit der Kunden. Im Ergebnis 

betrugen die Kundeneinlagen der Genossenschaftsban-

ken Ende 2023 rund 860 Milliarden Euro. Die addierte 

Bilanzsumme aller Genossenschaftsbanken blieb im Ver-

gleich zum Vorjahr mit 1.175 Milliarden Euro konstant.

Die Finanzmärkte sehen Zins- und Infl ationsgipfel erreicht 

Das langsame, noch andauernde Abklingen des Infl ations-

schocks des Jahres 2022 dominierte das vergangene Jahr 

2023 an den Finanzmärkten. Die Notenbanken setzten ihre 

geldpolitischen Straffungen aus dem Vorjahr fort und er-

höhten ihre Leitzinsen weiter. Die größten westlichen Noten-

banken, die Europäische Zentralbank (EZB) und die Federal 

Reserve der USA (Fed), erreichten damit 2023 und binnen 

unter achtzehn Monaten Erhöhungsphase die höchsten Leit-

zinsniveaus seit der globalen Finanzkrise von 2008; im Fal-

le der EZB die höchsten seit Einführung des Euro. Im Zuge 

dieser Zinspolitik sanken die konjunkturellen Aussichten der 

Weltwirtschaft aufgrund der steigenden Finanzierungskos-

ten. Auch die Entwicklung in China trug zur einsetzenden 

Konjunkturbremsung bei, da das dortige Wachstum durch 

eine Immobilienkrise und Nachwirkungen der strengen Null-       

covidpolitik geschwächt wurde. Geopolitische Unsicherhei-

ten wie der andauernde russische Angriffskrieg gegen die 

Ukraine, der durch den Terrorangriff der Hamas auf Israel in-

tensivierte Nahostkonfl ikt oder die Rivalität zwischen China 

und den USA belasteten die Konjunkturaussichten ebenfalls. 

Die Finanzmärkte entwickelten sich trotz dieser Belastungen 

positiv und bewerteten die rückläufi gen Infl ationsraten des 

Jahres 2023 als Zeichen für schneller als zu Jahresbeginn 

erwartet folgende Zinssenkungen im Jahr 2024. So fi el die 

Verbraucherpreisinfl ation im Euroraum zum Jahresende auf       

2,9 %, nachdem sie im Januar 2023 noch bei fast 8,6 % gele-

gen hatte. Im Euroraum war sie im selben Zeitraum von 8,6 % 

auf 2,9 % gefallen. Zwar entwickelte sich die für die Geldpoli-

tik maßgebliche Kernrate, die um die schwankungsanfälligen 

Komponenten Energie und Nahrung bereinigt ist, weniger 

dynamisch. Sie fi el in den USA von 5,6 % auf 3,9 % und im Eu-

roraum von 7,1 % auf ebenfalls 3,9 %. Doch die Finanzmärk-

te reagierten stark auf die Rückgänge, wodurch Aktien- und 

Anleihekurse vor allem zum Jahresende deutlich zulegten.

Konjunktur in Deutschland von Spätfolgen beeinträchtigt

Im Jahr 2023 beeinträchtigten die Spätfolgen des russischen 

Angriffskriegs in der Ukraine und der Coronapandemie die 

konjunkturelle Entwicklung Deutschlands. Wegen dieser 

Belastungen sank das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 

gegenüber dem Vorjahr leicht um 0,3 %, nachdem es 2022 

noch merklich zugelegt hatte (+1,8 %). Die Infl ationsrate ver-

minderte sich zwar von 6,9 % im Jahresdurchschnitt 2022 auf 

5,9 % im Jahr 2023 - der Preisauftrieb blieb damit aber wei-

terhin ausgesprochen hoch. 
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Firmen- und Privatkundengeschäft im Wachstum 

Die Kreditbestände legten in den beiden Geschäfts-

feldern - Privat- und Firmenkundengeschäft - zu. Die 

Kredite an Privatkunden insgesamt wuchsen per Ende 

2023 um 1,3 % (5 Mrd. Euro) auf 363 Mrd. Euro. Gut neun 

Zehntel der Kredite an Privatkunden waren Wohnbaukre-

dite (325 Mrd. Euro, +1,7% Zunahme, +6 Mrd. Euro). Fer-

ner sicherten sich Unternehmen und Selbständige sowie 

sonstige Firmenkunden angesichts der Unsicherheiten 

über den wirtschaftlichen Fortgang Liquidität und Kre-

ditlinien. Die Firmenkundenkredite stiegen — bei merk-

lich rückläufi gem Wachstum — um 3,8 % (15 Mrd. Euro) 

auf 414 Mrd. Euro.

Weitgehend konstante Kundeneinlagen und Umschich-
tung von Sicht- in Termineinlagen und Sparbriefe — Spar-
einlagen rückläufi g

Einlagenzufl üsse verzeichneten die Genossenschafts-

banken im Jahr 2023 vor allem bei Termineinlagen und 

Sparbriefen. Ihr kräftiger Anstieg entsprach zum Großteil 

den Nettoabfl üssen täglich fälliger Einlagen und kurz-

fristiger Spareinlagen. Ausschlaggebend für die aktuelle 

Einlagenentwicklung sind die Renditeunterschiede zwi-

schen den verschiedenen Anlageformen, die sich im Zuge 

der weiteren Anhebung der Leitzinsen im Jahr 2023 noch-

mals vergrößerten. Vor diesem Hintergrund schichteten 

die Kunden ihre Einlagenportfolios teilweise von hoch 

liquiden, niedrig verzinsten Einlagen zu höher verzinsten 

Anlageformen mit etwas längerem Anlagehorizont um. 

Erstmals ist in Summe ein geringfügiger Einlagenabfl uss 

im Aggregat der Genossenschaftsbanken festzustellen, 

indem Einlagenmittel der Kunden für Konsum und Inves-

tition verwendet werden. Negative Wachstumsraten im 

Einlagengeschäft verzeichneten die Genossenschafts-

banken zuletzt zu Beginn des Jahres 2001. Der im März 

2023 seit mehr als 20 Jahren erstmals festzustellende 

bestandsmäßige Rückgang der Sichtguthaben konnte 

noch nicht gestoppt werden. Bei den Spareinlagen zo-

gen die Kunden in Summe angesichts kaum anziehender 

Spareinlagenzinsen deutlich Gelder ab.  

Blick auf Bayern - Bilanzsumme der Genossenschaftsban-
ken leicht rückläufi g 

Die Bilanzsumme der bayerischen Genossenschafts-

banken verringerte sich um 0,5 % bzw. 0,8 Mrd. Euro auf 

rund 207,6 Mrd. Euro. Zum Jahresende 2023 sind dem 

Genossenschaftsverband Bayern 184 Kreditinstitute an-

geschlossen und damit aufgrund Fusionen insgesamt 

13 weniger als im Vorjahr. Aufgrund dieser Zusammen-

schlüsse stieg die durchschnittliche Bilanzsumme je Kre-

ditinstitut im Jahr 2023 auf 1,1 Mrd. Euro an. Der Jahres-

überschuss der Genossenschaftsbanken stieg im Jahr 

2023 von 308 Mio. Euro im Vorjahr auf 515 Mio. Euro an. 

Die verwalteten Kundengelder stiegen insgesamt eben-

falls um 4,3 % auf 274,5 Mrd. Euro. 
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Wie gestaltet sich die                                                                                                                                                                  Ent-
Entwicklung der VR Bank 
Mittlere Oberpfalz eG  
im Jahr 2023?
Die Bilanzsumme der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG beträgt 

zum Jahresende 2023 rund 1.245 Mio. Euro. Das betreute 

Kundenanlagevolumen beträgt für 2023 nunmehr 1,9 Mrd. 

Euro und das betreute Kundenkreditvolumen beläuft sich für 

2023 auf 923 Mio. Euro. Damit vertrauen uns unsere Kunden 

ein Volumen von über 2,8 Mrd. Euro an. 

Entwicklung unserer bedeutsamsten Leistungsindikatoren im 
Geschäftsjahr 2023

Das ordentliche Betriebsergebnis vor Bewertung hat sich ge-

genüber dem Vorjahr um 5 Mio. Euro auf 13,6 Mio. Euro stark 

erhöht. Im Verhältnis zur durchschnittlichen Bilanzsumme 

(dBS) erhöhte sich das Betriebsergebnis auf einen Wert von 

1,09 %.

Die Cost-Income-Ratio (CIR) hat sich von 69,1 % im Vorjahr 

auf 60,3 % stark verbessert. 

Das bereinigte Ergebnis vor Ertragsteuern erhöhte sich 2023 

auf 16,9 Mio. Euro (1,36 % der dBS). Die harte Kernkapital-

quote hat sich von 16,46 % Ende 2022 auf 16,59 % Ende 2023 

leicht erhöht. 

Der Jahresüberschuss hat sich von 535 TEUR im Vorjahr auf 

1.544 TEUR stark erhöht.

Alle Leistungsindikatoren übertrafen unsere Prognosen. Ur-

sächlich dafür ist bei der CIR und dem Betriebsergebnis vor 

Bewertung im Wesentlichen der gegenüber unserer Planung 

deutlich höher ausgefallene Zinsüberschuss. Bei dem gegen-

über der Prognose besseren bereinigten Ergebnis vor Ertrag-

steuern ist neben dem höheren Zinsüberschuss auch das 

durch Zuschreibungen auf in früheren Jahren abgeschrie-

bene Wertpapiere höhere Bewertungsergebnis Wertpapiere 

ursächlich für das Übertreffen der Prognose. Die harte Kern-

kapitalquote liegt im Wesentlichen aufgrund weniger stark 

gestiegener Risikoaktiva über der Prognose.

Ausbau der bilanziellen Eigenmittel im Jahr 2023 gelungen

Unverzichtbare Grundlage der soliden Geschäftspolitik 

unserer VR Bank Mittlere Oberpfalz eG ist neben einer je-

derzeit ausreichenden Liquidität eine angemessene und ro-

buste Eigenkapitalausstattung und –bildung. Es ist uns im 

Jahr 2023 gelungen, die bilanziellen Eigenmittel mit einem 

Plus von 10,9% Prozent auf 129,3 Mio. Euro zu steigern. Mit 

dieser Eigenmittelausstattung können wir als Genossen-

schaftsbank die Kreditwünsche unserer Privatkunden sowie 

gleichermaßen die unserer Firmenkunden auch in Zukunft 

erfüllen. Angesichts des Investitionsbedarfs auf Privat- und 

Firmenkundenseite in Bereichen wie der privaten Wohnbau-

fi nanzierung, der energetischen Sanierung, CO₂-freie Ener-

gieerzeugung und Digitalisierung ist mittelfristig wieder mit 

einer wachsenden Kreditnachfrage zu rechnen. 

Beurteilung der Geschäftsentwicklung und wirtschaftlichen 
Lage (Auszug aus dem Lagebericht) 

Wir beurteilen die Geschäftsentwicklung und die wirt-

schaftliche Lage unseres Hauses im Vergleich zu anderen 

ähnlich großen Kreditgenossenschaften und unter Berück-

sichtigung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, insbe-

sondere der Zinsentwicklung, insgesamt als günstig. Zu die-

ser Auffassung gelangen wir, weil wir eine gute Ertragslage 

aufweisen, den weit überwiegenden Teil unserer Wertpapie-

re zum Niederstwert bewertet haben, weiterhin erhebliche 

stille Reserven in unseren, der Zinsänderungsrisikosteue-

rung dienenden, derivativen Sicherungsinstrumenten und 

noch ausreichende Reserven in der verlustfreien Bewertung 

des Zinsbuchs aufweisen sowie eine gestiegene Kernkapi-

talquote erreicht haben. 

Geschäftsstellenpräsenz in der Fläche bleibt konstant -          
digitale Zugangswege erleben Zulauf 

Die Kunden der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG schätzen 

auch in Zeiten zunehmender Digitalisierung die räumliche 

Nähe zur Bank in den Geschäftsstellen unseres Geschäfts-

gebietes. Gegen den bundesweiten Trend zu rückläufi gen 

Bankgeschäftsstellen bleibt die Anzahl unserer Filialen kon-

stant und stehen somit weiterhin für Bankgeschäfte zur Ver-

fügung. Dabei vertrauen unsere Kunden bei der Erledigung 

von Finanzgeschäften nicht nur unseren 218 Mitarbeitenden, 

sondern auch zunehmend digitalen Lösungen. Die VR Ban-

king App ist als zentraler mobiler Zugangsweg bei den Kun-

den unserer Genossenschaftsbank mittlerweile gut etabliert 

und wird vermehrt zum zentralen Informationspunkt zu Kon-

ten und Transaktionen. Zudem gewinnt dieser Zugangsweg 

auch für die Bereitstellung von Kontoauszügen und weiteren 

Informationsmaterialien an Bedeutung. Digital-persönliches 

und telefonisches Banking im KundenServiceCenter wird als 

Zugangsweg von den Kunden unvermindert stark genutzt.

Kunden reagieren umsichtig auf Zinswende und passen ihre 
Anlagestrategie an 

Die Erkenntnisse einer aktuellen BVR-Studie zur Geldvermö-

gensbildung treffen auch auf unsere Kundinnen und Kunden 

zu. Unsere Sparerinnen und Sparer reagieren umsichtig auf 

die Zinswende. Sie bauten ihre Bestände an Termineinlagen 

und Rentenpapieren 2023 im Vergleich zum Vorjahr aus und 

erhöhten auch das gehaltene Volumen an Sparbriefen. Wert-

papiere sind weiter im Aufwind. Dieses Fazit der aktuellen 

Studie des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken 

und Raiffeisenbanken (BVR) zur Geldvermögensbildung der 

Bundesbürger trifft im Wesentlichen auch auf unsere Kun-

den zu. 

„Die Sparer reagieren auf die Zinswende mit dem Umbau ih-

rer Portfolien hin zu größeren Anteilen für Rentenwerte und 

Termingelder. Wir erleben eine Rückkehr zur Normalität po-

sitiver Zinsen verbunden mit einer stärkeren Diversifi zierung 

der Sparformen“, so BVR-Chefvolkswirt Dr.  Andreas Bley. 
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Bilanzsumme der 
VR Bank Mittlere Oberpfalz eG 

betreutes Kundenanlagevolumen

Stand: 13.06.2024 - Vorbehaltlich etwaiger Änderungen 

Quellenangaben:
Geschäftsbericht BVR, Geschäftsbericht GVB, 

Lagebericht VR MiO, Studio BVR 

Aus diesen Erkenntnissen ist ersichtlich, dass unser Bera-

tungsauftrag zum Thema Vermögensstrukturierung und 

Diversifi zierung von Geldanlagen topaktuell ist. Er bildet 

unverändert den Mittelpunkt unserer Genossenschaftli-

chen Beratung und bietet unseren Kundinnen und Kun-

den die Möglichkeit Ihre Finanzlösungen bestens an den 

aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auszu-

richten und für die Zukunft fi nanziell erfolgreich zu sein. 

Der Genossenschaftliche Finanzverbund bietet hierzu 

eine Vielzahl an Anlagemöglichkeiten über klassische 

Bankanlagen, Versicherungslösungen bis hin zu passen-

den Investmentfonds. Laut der genannten Studie dürfte 

der Anteil von Wertpapieren am Geldvermögen auch in 

den nächsten Jahren weiter steigen. Die Niedrigzinspha-

se hat hier zu einer größeren Offenheit für Aktien und In-

vestmentfonds in breiteren Bevölkerungskreisen geführt 

als zuvor – und damit zu einem immer wichtiger werden-

den Beratungsauftrag der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG. 

Warengeschäft im Geschäftsjahr 2023 erneut mit positi-
ver Entwicklung 

Im Jahr 2023 betrieben 55 Kreditgenossenschaften in 

Deutschland noch Warengeschäft – die VR Bank Mittlere 

Oberpfalz ist eine davon. Die „Raiffeisen Waren+Dienst-

leistungs GmbH“ mit Sitz in Schönsee und ihren weiteren 

Standorten in Knölling und Weidenthal versorgt unser 

Geschäftsgebiet. Darüber hinaus ist sie in der Region als 

Ansprechpartner für Agrarprodukte bekannt und zudem 

ein etablierter, zuverlässiger Nahversorger im nördlichen 

Landkreis Schwandorf. 

19.612 Menschen vertrauen als Mitglieder unserer Genos-
senschaftsbank

Für das Jahr 2023 zählen wir 19.612 Mitglieder bei unse-

rer VR Bank Mittlere Oberpfalz eG. Diese Mitglieder grei-

fen gerne auf exklusive Leistungen zurück, die wir nur für 

Genossenschafts-Mitglieder anbieten. Mit dem höheren 

Zinsniveau wird sich auch zukünftig die Dividende auf 

Geschäftsanteile tendenziell erhöhen und damit verbes-

sert sich die Attraktivität der Mitgliedschaft weiter. Zu ei-

ner attraktiven Dividende und zum VR-MitgliederBonus 

kommen Vergünstigungen bei den genossenschaftlichen 

Verbund- und Leistungspartnern, die eine Mitgliedschaft 

bei unserer VR Bank attraktiv machen. Diese genossen-

schaftlichen Mehrwerte wollen wir weiterhin ausbauen. 

Aus der hohen Anzahl unserer Mitglieder leiten wir ab, 

dass unser genossenschaftliches Geschäftsmodell so-

wohl gegenwärtig als auch in Zukunft sehr wichtig für 

unsere Region bleibt. 
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Bericht des Aufsichtsrats zum Geschäftsjahr 2023

Der Genossenschaftsverband Bayern e.V., München, 

hat den Jahresabschluss 2023 nebst Lagebericht ge-

prüft und den uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk erteilt. Satzungsgemäß wird über das Ergebnis 

dieser Prüfung in der Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss 2023, den Lagebericht und den 

Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns hat 

der Aufsichtsrat geprüft. Er erklärt sich damit einver-

standen und empfi ehlt der Vertreterversammlung, den 

Jahresabschluss festzustellen sowie die vom Vorstand 

vorgeschlagene Ergebnisverwendung zu beschließen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand sowie allen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und 

ihre Leistungen Dank und Anerkennung aus. 

Nabburg im Juni 2024

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vor-

stands im Berichtsjahr regelmäßig und sorgfältig über-

wacht. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand über die 

Lage und Entwicklung der Bank sowie über die we-

sentlichen Geschäftsvorfälle fortlaufend und um-

fassend informiert. In 14 gemeinsamen Sitzungen von 

Vorstand und Aufsichtsrat wurden Entscheidungen 

von grundlegender Bedeutung erörtert und die nach 

Gesetz und Satzung erforderlichen Beschlüsse gefasst.

Durch den regelmäßigen Besuch von Fortbildungs-

maßnahmen hat sich das Aufsichtsgremium fortlau-

fend über die neuesten Entwicklungen informiert. Den 

Anforderungen der Bankenaufsicht wurde damit Rech-

nung getragen. Der Genossenschaftsverband Bayern 

e.V. hat in seinem Prüfungsbericht die Wahrnehmung 

der Überwachungs- und Sorgfaltspfl ichten des Auf-

sichtsrats für das Berichtsjahr 2023 bestätigt.

Johann Kreckl

Aufsichtsratsvorsitzender

Bernd Fischer 
stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender
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Im Wandel wachsen – Wie wir freier, authentischer,           
gelassener und hoffnungsvoller werden können!

Eine bis auf den letzten Platz belegte Stadthalle in 

Burglengenfeld konnte die VR Bank Mittlere Ober-

pfalz eG als Veranstalter am Mittwoch, den 25. Okto-

ber 2023 verzeichnen. Vor 700 Besuchern stellte Pater 

Anselm Grün seinen Vortrag zum Thema „Im Wandel 

wachsen - Wie wir freier, authentischer, gelassener und 

hoffnungsvoller werden können“ einem interessierten 

Publikum vor. 

Er vermittelte spirituelle Impulse als wertvolle Lö-

sungshilfen zu o. g. Thema. Über die verschiedenen 

Lebensstufen eines Menschen von Beginn der Geburt 

an, über Kindheit, Partnerwahl, Elternschaft, Lebens-

mitte, Ende des Berufslebens bis hin zum Älterwerden 

und das eigene Sterben als Hinübergehen gab Pater 

Anselm hilfreiche Tipps an alle Anwesenden.

Während der Veranstaltung konnten sich außerdem 

einige Besucher bei einer Verlosung über den Gewinn 

eines handsignierten Buches von ihm freuen. Die Vor-

stände Sebastian Gehmacher und Bernhard Wer-

ner übergaben Pater Anselm Grün nach dem Vortrag 

als Dankeschön einen Spendenscheck, welcher den 

weltweit tätigen Missionsbenediktinern von Münster-

schwarzach zugutekommt. Nach dem Vortrag signierte 

er noch Bücher, die die Besucher erwerben konnten. 

Benediktinerpater Anselm Grün zu Gast unserer VR MiO   
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Insgesamt 115.000 Euro Unterstützung für Vereine und 
Institutionen im Geschäftsgebiet der VR Bank Mittlere                     
Oberpfalz eG 

115.000 Euro – diese eindrucksvolle Zahl stand bei der 

diesjährigen Gewinnsparspendenübergabe am 21. Novem-

ber 2023 im Kath. Jugendwerk in Nabburg im Vordergrund. 

Die Verantwortlichen der Vereine, welche eine Spende er-

hielten, wurden von der VR Bank MiO eG zu einer zentra-

len Spendenübergabe inkl. kleiner Feier eingeladen, um die 

zugedachte Spende für Ihren Verein entgegenzunehmen 

sowie sich untereinander zu den anstehenden Herausforde-

rungen auszutauschen.

Die VR MiO schüttete im Jahr 2023 ihren Spendentopf an 

rund 170 soziale, gemeinnützige und kirchliche Vereine und 

Institutionen im Geschäftsgebiet aus. Die Spendenzahl von 

115.000 € steht exemplarische für unsere regionale Ver-

bundenheit zum Ehrenamt und die gleichzeitige Unterstüt-

zung der hervorragenden gesellschaftlichen Arbeit unserer 

Vereine und Institutionen bei uns im Geschäftsgebiet. 

Vorstand Bernhard Werner dankte allen Vereinen für ihr so-

ziales Engagement und die unverzichtbare Jugendarbeit. Er 

betonte auch, dass das erklärte Ziel der VR MiO sei, die Gel-

der in der Region zu belassen und nachhaltig auf die Hei-

mat zu blicken. Sein Dank galt auch unseren Kunden, die mit 

knapp 40.000 Gewinnsparlosen zu diesem super Ergebnis 

beigetragen haben. 

Christian Homeier, geschäftsführender Vorstand vom Ge-

winnsparverein Bayern, berichtete in seinem Grußwort, dass 

Jahr für Jahr bayernweit mehrere Millionen Euro zusam-

menkommen, die von den Volks- und Raiffeisenbanken da-

hin verteilt werden, wo sie direkt vor Ort gebraucht werden. 

Er ist überzeugt, dass die Gelder dahin fl ießen, wo sie drin-

gend benötigt werden, da die Banken vor Ort im ständigen 

Austausch mit den Vereinsvertretern stehen. So entsteht ein 

Mehrwert für alle Mitglieder eines Vereins, insbesondere für 

die Vereinsarbeit mit Kindern und Jugendlichen. 

Mit einem Gewinnsparlos haben die Kunden die Chance, 

sich jeden Monat über großartige Preise zu freuen: Traum-

autos mit Traumausstattung, Traumreisen zu Traumzielen 

und weitere traumhaft schöne Gewinne. Weitere Quartals-

ziehungen und Sonderverlosungen machen das Glück per-

fekt. So wurden im 4. Quartal 2023 jeden Monat 10 Porsche 

E-Taycan verlost. 

Pro Los setzen Sie nur einen Euro – die restlichen 4 Euro 

sparen Sie für Ihre Zukunft. Das Sparen und Träumen lohnt 

sich also defi nitiv. Einfach gewinnen – spielend sparen – re-

gional helfen: der Dreiklang des Gewinnsparvereins Bay-

ern ist eine Idee, die zur genossenschaftlichen Idee perfekt 

passt.

VR MiO eG unterstützt durch Spenden im sechsstelligen Bereich 
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Millionen Menschen sind 
Mitglied einer Volksbank 
Raiffeisenbank in Bayern.

Milliarden Euro an Kunden-
geldern haben private Haushalte 
oder Unternehmen den Banken 
anvertraut.

Millionen Euro haben Bayerns 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken im Jahr 2023 gespendet.

Prozent der Bayern sind 
Kunde einer Volksbank 
Raiffeisenbank. Ihre 
Zahl beläuft sich auf 
mehr als sechs Millio-
nen Menschen.

Geldautomaten unterhalten die 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
im Freistaat.

mit Personen besetzte Geschäftsstellen 
umfasst das Filialnetz der genossen-
schaftlichen Institute.

Milliarden Euro an Krediten haben die baye-
rischen Volksbanken und Raiffeisenbanken 
an ihre Kunden ausgereicht.

Volksbanken und Raiffeisen-
banken in Bayern versorgen 
Mittelstand, Privatkunden und 
öffentliche Hand mit Finanz-
dienstleistungen.

Milliarden Euro beträgt die Bilanz-
summe aller 184 Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Bayern. Das 
sind im Schnitt 1,1 Milliarden Euro 
pro Institut.

€

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind bei den bayerischen Volks-
banken und Raiffeisenbanken ange-
stellt, darunter 1.799 Auszubildende.

140,5 207,6

158,5

2.996

47,9

1.74215,7

29.334

2,6

184

Was die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Bayern ausmacht

Z A H L E N  U N D  F A K T E N
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